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Schwingende Flüssigkeitssäule
Wir haben bereits im Unterricht die harmonische Schwingung genauer betrachtet. Dabei ha​ben wir festgestellt, dass die rücktreibende Kraft F der Elongation s proportional ist, wenn ( konstant ist.
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Daraus haben wir die Schwingungsdauer einer harmonischen Schwingung abgeleitet:
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[image: image3.wmf]Versuch 1

Du hast bereits die Schwingungsdauer T eines mit Schrot gefüllten Reagenzglases, das ins Wasser gestellt wird, hergeleitet.

Berechne die Schwingungsdauer T des vorhandenen Reagenzglases. Mache dazu alle notwen​digen Messungen.

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

Messe die Schwingungsdauer T der „Boje“. Da die Messung einer Schwingung sehr ungenau wird, solltest du die Zeit messen, die das Reagenzglas für 10 Schwingungen braucht und da​raus die Schwingungsdauer T berechnen.

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

Berechne den relativen Fehler zwischen Tberechnet und TMessung:

.......................................................................................................................................................
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In einem U-Rohr befinde sich eine Flüssigkeit. Versetzt man die Flüssigkeit in Bewegung, so erkennst du eine harmonische Schwingung.
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Leite eine Formel für den Proportionalitätsfaktor k bzw. Die Schwingungsdauer T her.

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

Zeige, dass die Schwingungsdauer der Flüssigkeitssäule allein von ihrer Länge 
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 abhängt.

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

[image: image7.wmf]Versuch 2

Messe die Schwingungsdauer T der Flüssigkeitssäule. Wähle dafür wiederum mehrere Schwingungen.

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

Berechne den relativen Fehler zwischen Tberechnet und TMessung:

.......................................................................................................................................................
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